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Protokoll 

Projekt: Sanierungsgebiet Südliche Friedrichstadt 
2. Sanierungsbeiratssitzung 2019 

Besprechung:  27.02.2019, 18:00 – 20:00, Rathaus Kreuzberg, Raum 2051 

Tagesordnung: Siehe Einladung 

Verteiler: Ständige Mitglieder des Sanierungsbeirats 
Herr Schmidt 
Herr Peckskamp 
Frau Haverbeck 
Homepage: www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de 
 

Inhalt   
 

1. Anmerkung zum Protokoll der letzten Beiratssitzung 
2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ 
3. Soziale Sanierungsziele Infrastruktur, Bildungs- und Kultureinrichtungen u.a. 
4. BV Mehringplatz + Besselpark + Gitschiner Freiflächen 
5. Neuwahl der Gebietsvertretung 
6. Sonstiges 

 Themen für Sanierungsbeiratssitzung am 27.03. 
- Beschluss der GV 08/2018 zu Baumfällungen Gitschiner Freiflächen 

 Arbeitsgruppe Friedrichstraße 1-3 – Termin am 13.03.2019 
 

Zuständig/ 
Termin 

1. Anmerkungen zum Protokoll 
-  

 
 
 

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ 
- Geschäftsaufgaben Friedrichstraße  

 

3. Soziale Sanierungsziele Infrastruktur, Bildungs- und Kultureinrichtungen u.a. 
Die Vertreter der bezirklichen sozialraumorientierten Planungskoordination (SPK) 
erläutern ihr Arbeitsfeld und ihre Arbeitsweise. Es wird betont, dass die SPK über 
kein eigenes Fachvermögen oder Finanzmittel verfügt und vor allem eine koordi-
nierende Funktion zwischen den verschiedenen Fachverwaltungen einnehmen soll. 
Hierbei soll auf Ebene kleinteiliger Planungsräume integriert geplant werden, um 
Doppelstrukturen oder gegenläufige Planungen zwischen den unterschiedlichen 
Fachverwaltungen zu vermeiden. Perspektivisch sind Planungskoordinatoren an-
gedacht, die vor Ort die Bedarfe ermitteln und zusammenfassen und dem Bezirk-
samt melden. (mehr Informationen siehe Anhang)  
 
Die Gebietsvertretung stellt die gesammelten Kritikpunkte an der Situation im Kiez 
vor (siehe Anhang). Hierbei soll auch die Kausalität zwischen den Kritikpunkten er-
kannt und angegangen werden. Auch für die Interimszeit der Bauarbeiten dürfen 
Missstände wie dunkle Beleuchtung oder Vermüllung nicht akzeptiert werden. Zu-
dem erkundigt sich die Gebietsvertretung inwieweit eine Umsetzung der Hand-
lungsempfehlungen der Studie „Gewohnt ist nicht normal“ verfolgt wird.  
 
SPK berichtet, dass für die Umsetzung der Handlungsempfehlungen eine Arbeits-
gruppe unter Regie der Suchthilfekoordinatorin initiiert wurde. Ausgewählte Kritik-
punkte werden von der SPK in die bezirkliche AG Planung getragen, die fachäm-
terübergreifend Planungsprozesse begleitet. Hierdurch sollen diese Aspekte gezielt 
bei den jeweiligen Ämtern eingebracht werden.  

 
 
 

http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/


 
STADTKONTOR  2 

Über die Ergebnisse dieser Schritte wird der Sanierungsbeirat informiert.  
 
Zudem ist seitens des Quartiersrats eine Bürgerversammlung mit allen Stadträten 
im ersten Halbjahr 2019 geplant, auf denen alle Anwohner des Kiezes ihre Belange 
vorbringen können. In weiteren Schritten sind Fachtage angedacht, die die Ent-
wicklung des Quartiers weiter begleiten sollen.  
 
Die Gebietsvertretung fordert, dass auf einer solchen Veranstaltung zu bekannten 
Problemen bereits konkrete Lösungsvorschläge diskutiert werden müssen und 
nicht nur eine erneute Bestandsaufnahme der bereits bekannten Missstände er-
folgt. Es müssen finanzielle und personelle Lösungen für die Umsetzung von Stra-
tegien vorliegen. Für eindeutige technische Probleme, wie defekte Beleuchtung, 
seien keine Veranstaltungen notwendig, sondern konsequentes fallbezogenes 
Handeln. Bei sozialen Problemen seien unterschiedliche Facetten von hygieni-
schen bis rechtlichen Aspekten zu bedenken. 
Die Gebietsvertretung drückt ihr Bedauern darüber aus, dass das QM zu diesem 
Thema nicht vertreten ist.  
 
Die SPK wird im Sanierungsbeirat im April über ihre zwischenzeitlichen Arbeitser-
gebnisse berichten.  
 
Zur weiteren Konkretisierung der sozialen Sanierungsziele sollen die Ergebnisse 
der Bürgerversammlung abgewartet werden.  
 

4. BV Mehringplatz + Besselpark + Gitschiner Freiflächen 
Mehringplatz 
Die Baustelle wurde im Februar eingerichtet. Derzeit werden Baumpflegearbeiten, 
Vorbereitungen zur Kampfmittelberäumung und Arbeiten der Berliner Wasserbe-
triebe durchgeführt. Mit Abbruch- und Bauarbeiten wird begonnen, sobald die be-
stellten Steine eingetroffen sind.  
 
Besselpark 
Bei der SenStadtWohn wurden Mehrkosten in Höhe von 1.000.000 € beantragt. 
Durch SenUVK wurde auf eine Prüfung der Ergänzungsunterlage zu den Baupla-
nungsunterlagen verzichtet. Die Angebotsbindefrist wurde bis zum 15.04.2019 ver-
längert.  
 
Gitschiner Freiflächen 
Die AOK ist grundsätzlich mit den Fällungen der Pappeln an der Grundstücksgren-
ze einverstanden. Als Bedingung wird jedoch die Fällung der benachbarten Pap-
peln bis zur Wilhelmstraße genannt. Die Fällgenehmigung für die dortigen Bäume 
wurde von der Unteren Naturschutzbehörde jedoch nicht in Aussicht gestellt.  
 
Die Entscheidung des Baustadtrats zu den Baumfällungen ist weiter ausstehend.  
Die Erstellung der Ausführungsplanung ist nach wie vor von der Entscheidung der 
Baumfällungen abhängig. Der Baubeginn ist aufgrund der Bauarbeiten am Meh-
ringplatz nicht vor 2020 möglich.   
Eine Fällung wäre aufgrund der abgeschlossenen Fällperiode erst im Herbst mög-
lich.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Neuwahl der Gebietsvertretung 
Stadtkontor stellt das überarbeitete Ablaufschema der Wahl und der dazu geplan-
ten Öffentlichkeitsarbeit vor.  
 
Zusammen mit der Gewobag ist am 18.05.2019 ein Frühlingsfest in der Kiezstube 
geplant, auf dem sich Akteure aus dem Kiez im Rahmen eines Projektcafés den 

 



 
STADTKONTOR  3 

Nachbarn des Mehringplatzes vorstellen, um sich untereinander besser kennenzu-
lernen. Derzeit ist vorgesehen hierfür einen Projektbasar anzubieten, auf dem sich 
anhand von Mitmachaktionen, einem kleinen Caféangebot, Sport- und Spielmög-
lichkeiten die Nachbarn über die Initiativen informieren und die Beteiligten direkt 
kennenlernen können.  
In diesem Rahmen soll auch auf die Arbeit der Gebietsvertretung hingewiesen 
werden. Hierfür ist es wünschenswert, dass einige Gebietsvertreter an dieser Ver-
anstaltung teilnehmen und aktiv von der Arbeit des Gremiums berichten und auf 
die Möglichkeit der Kandidatur hinweisen.  
 
Die Gebietsvertretung weist darauf hin, dass die Briefwahl so fälschungssicher wie 
möglich gestaltet werden sollte, um zu verhindern, dass Einzelpersonen mehrfach 
abstimmen.  
 

6. Sonstiges 
Themen für Sanierungsbeiratssitzung am 27.03. 

- Verkehrsuntersuchung Hallesche-Tor-Brücke, Blücherplatz 
- Beschluss der GV 08/2018 zu Baumfällungen Gitschiner Freiflächen 

 
Themen für Sanierungsbeiratssitzung am 24.04. 

- Bericht SPK 
 

Arbeitsgruppe Friedrichstraße 1-3  
Die Gebietsvertretung ist eingeladen einen Vertreter zur Sitzung der Arbeitsgruppe 
am 13.03.2019, 14 bis 16 Uhr, zu entsenden. Die Gebietsvertretung wird sich in-
tern abstimmen, wer teilnehmen wird.  
Die Gebietsvertretung drückt ihre Enttäuschung darüber aus, dass von Herrn Mild-
ner-Spindler und Frau Monika Herrmann bislang noch nicht auf den Beschluss der 
Gebietsvertretung vom 22.08.2018 zur Friedrichstraße 1-3 geantwortet wurde.  

 
Geschäftsaufgaben Friedrichstraße 
Eine Bewohnerin berichtet, dass im Kiez bekannt geworden ist, dass die Ross-
mann- und die EuroShop-Filiale in der Friedrichstraße geschlossen würden. StaPl 
liegen weder hierzu noch zu einer möglichen zukünftigen Nutzung der Gebäude 
oder des Grundstücks Informationen vor.   
 
 

 

 

Anhang: 
 
- Flyer SPK 
- Kurzprofil Mehringplatz  
- Kritikpunkte Gebietsvertretung  
- Übersichtsschema Neuwahl 
 
 
Stadtkontor GmbH 
 
Editorische Notiz zur Schreibweise männlich/weiblich: Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der Lesbar-
keit auf eine durchgängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.  
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Kurzprofil Mehringplatz 
 Abbildung 1: Übersichtskarte Mehringplatz (eigene Darstellung) Überblick: Der PLR Mehringplatz ist durch eine heterogene Bebauung in einfacher und mittlerer Wohnlage geprägt. Das Quartiersmanagementgebiet Mehringplatz nimmt etwa 30% der Gesamtfläche ein. Es leben überdurchschnittlich viele junge und ältere Einwohner*innen im PLR. Der Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund ist sehr hoch (67%). Trotz zuletzt positiver Entwicklungen am Arbeitsmarkt ist die soziale Lage der Einwohner*innen (EW) größtenteils prekär. Indikatoren zur gesundheitlichen Situation und sozialen Lage der Einschüler*innen verweisen auf multiple Benachteiligungen. Weitere Herausforderungen stellen die mangelhafte Grünflächenversorgung, die Luftbelastung und das nachteilige Bioklima dar. Insgesamt kann dem PLR ein sehr niedriger Status mit positiver Dynamik zugeschrieben werden. Demografie: 

 ist mit 13.278 Einwohner*innen ein mittelgroßer PLR (Stand: 31.12.2016) 
 Durchschnittsalter: 37,7 (Mittelfeld im Bezirk) 
 Bevölkerungswachstum 2011 bis 2016 von 5% 
 relativ viele junge und ältere Einwohner*innen (EW) 
 Herkunft der Menschen mit Migrationshintergrund: 33% Türkei, 19% Arabische Staaten Tabelle 1: Demografische Grundzahlen  (Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin   Bevölkerungswachstum 2015-2016 -1,0% 1,1% 1,7% ݉ C2 Wanderungssaldo je 100 EW -0,8 0,5 1,6 . B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen EW 21% 15% 16% ݊ B2 Anteil über 65-Jähriger an allen EW 13% 10% 19% → T3 Anteil Personen mit Migrationshintergrund an allen EW 67% 41% 31% → Quelle: PRISMA, Stand: 2016; letzte Spalte ( ): Entwicklung in den letzten fünf Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage: 
 niedriger Sozialstatus: viele EW in prekären sozialen Lagen 
 positive Entwicklungen seit 2011: deutlich mehr sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und wesentlich weniger Arbeitslose 
 negative Entwicklung seit 2011: signifikanter Anstieg der „Altersarmut“ 
 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist vergleichsweise schlecht Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage  (Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin  D1 Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 1 40% 48% 51% ݉ D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III 1 12% 7,0% 6,7% ݊ D4 Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an EW im Alter von 0 bis unter 65 Jahren 1 41% 20% 19% . D6 Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII im Alter von 65 Jahren und mehr 1 24% 12% 5,5% ݉  Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“  (ESU 2013-2017 kumuliert, ohne „Rücksteller“) 2 50% 27% 19% 3 . E9 Anteil Einschüler*innen mit naturgesunden/versorgten Milchgebissen (ESU 2010-2016 kumuliert) 2 80% 88% 87% 3 . Quellen: 1 PRISMA, Stand: 2016; 2 eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 3 gemäß Grundauswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) Wohnen: 
 38% einfache Wohnlage, 62% mittlere Wohnlage (laut Mietspiegel) 
 heterogene Bebauung: Blockbebauung der Gründerzeit, hohe Bebauung der Nachkriegszeit und Zeilenbebauung seit den 50er Jahren 
 trotz hoher Mieten steigt die Wohndauer der EW im PLR 
 nach Monitoring Aufwertung und Verdrängung (MAV) gilt für 1 von 8 Indikatoren eine hohe Aufmerksamkeitsstufe (bauliche Anzeichen: 0 von 4, soziale Anzeichen: 1 von 4) 
 im PLR liegt das Quartiersmanagementgebiet Mehringplatz (nimmt etwa 30% der Fläche ein) Tabelle 3: Wohnsituation  (Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin   Anteil EW in einfacher Wohnlage 1 38% 63% 40% → C1 Anteil EW mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse 2 64% 58% 62% ݉ T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen 2 27 22 6,8 .  Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm) 3 12,02€ 11,50€ 9,07€ . Quellen: 1 Abgestimmter Datenpool Berlin (AfS), Stand: 2016; 2 PRSIMA, Stand: 2016; 3 IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2016 und interaktive Karte zum Bericht auf https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/ (Datenbasis der Mietwerte: Annoncen auf ImmobilienScout24) (Soziale) Infrastruktur: 
 Grundschulversorgung ist gesichert 
 unterdurchschnittliche Betreuungsquote für Kinder unter 7 Jahren 
 unterdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Grünflächen 
 Auswahl besonderer Einrichtungen: IntiHaus, KiJuKuz, KMA Antenne, Familienzentrum Kindervilla Waldemar, Alte Feuerwache e.V. und Jüdisches Museum Tabelle 4: Infrastruktur  (Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin  A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je EW)1 4,5 7,4 16,4 . A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je EW) 1 0,6 0,6 0,6 . A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR) 1 59% 64% 63% .  Versorgungsgrad Grundschule (Schulregion I) 2 116% 116% . . Quellen: 1 PRISMA, Stand: 2016; 2 SIKo 2017, Stand: 2015  

https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/
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